
Bergkamener  muss  nach
Überfall auf einen Paketboten
über drei Jahre ins Gefängnis
Das Paderborner Landgericht hat jetzt einen 26-jährigen Bergkamener zu
einer Haftstrafe von drei Jahren und drei Monaten verurteilt. Der
junge  Mann  hatte  in  der  Verhandlung  sein  Geständnis  bei  seiner
Festnahme im November 2016 wiederholt: Zusammen mit einem 19-jährigen
Komplizen,  der  „Schmiere“  stand,  hatte  er  am  24.  August  2016  in
Paderborn einen Paketboten überfallen, ihn in eine Garage gesperrt und
ist  anschließend  mit  dem  Lieferfahrzeug  samt  Inhalt  verschwunden.
Tatmotiv war notorischer Geldmangel. Bis zwei Monate vor der Tat war
der 26-Jährige selbst Angestellter der betroffenen Firma gewesen.

Kriminalhauptkommissar
Jürgen  Tillmann
präsentierte  gegenüber  der
Presse  im  November  neben
sichergestellten
Beutestücken  die  Tatwaffe
und  Mütze  des  26-jährigen
Bergkameners.

In den frühen Mittwochmorgenstunden des 24. August war ein 56-jähriger
Paketbote eines Unternehmens aus Bergkamen gegen 4.00 Uhr auf einem
Gewerbegrundstück  an  der  Stettiner  Straße  in  Paderborn  mit
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Ladearbeiten beschäftigt. Sein Lieferwagen stand rückwärts vor einer
geöffneten Garage, in der sich der Bote aufhielt, als plötzlich ein
maskierter Täter auftauchte und eine Schusswaffe auf ihn richtete.

Der Täter drängte den Boten tiefer in die Garage und schloss ihn darin
ein. Dann stahl der Räuber den Paketwagen. Das Opfer konnte die Garage
wieder öffnen und die Polizei alarmieren. Eine Fahndung mit mehreren
Streifen wurde sofort ausgelöst. Gegen 5.00 Uhr entdeckten Polizisten
das  gestohlene  Fahrzeug  auf  einem  Firmengelände  an  der  Kolberger
Straße in Paderborn. Aus dem Wagen waren mehrere Transportsäcke mit
teils hochwertigem Inhalt wie Schmuck, Handys oder Tablets gestohlen
worden.

Die Ermittlungen führten die Paderborner Kriminalbeamten in Richtung
Bergkamen zum Standort des betroffenen Paket-Transportunternehmens.
Hier fiel der Verdacht auf einen damals 25-jährigen Mann, der selbst
als Paketbote für das beraubte Unternehmen gearbeitet hatte. Bei den
Durchsuchungen  wurden  in  zwei  Wohnungen  Beutestücke  gefunden  und
sichergestellt.  Bei  dem  26-Jährigen  fand  die  Polizei  zudem  eine
Schusswaffe.

Wie erst in der Verhandlung deutlich wurde, tappte die Polizei bei
ihren Ermittlungen lange Zeit im Dunkeln. Erst nachdem ein jüngerer
Mittäter ein Smartphone aus der Beute an einen Freund verkauft hatte,
wurde die Spur plötzlich „heiß“. Als der Freund das Handy in Betrieb
nahm, konnte die Polizei seinen Standort in Bergkamen orten.

Der größte Teil der Beute war bei der Festnahme bereits versetzt
worden.  Schmuck  wurde  bei  Juwelieren  und  An-und-Verkauf-Händlern
angeboten,  um  an  Bargeld  zu  gelangen.  Anderes  wurde  über
Privatverkäufe  veräußert.  Der  Rest  wurde  in  der  Wohnung  des  26-
Jährigen sichergestellt.


